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23.12.2022 - NOK Brunsbüttel  bleibt noch über die Weihnachtstage gesperrt |*Havariekommando
setzt Ölbekämpfungs-Maßnahmen fort.NOK bleibt noch über die Weihnachtstage gesperrt Die
Ölbekämpfungs-Maßnahmen auf dem Nord-Ostsee-Kanal zeigen Wirkung. Luftbilder aus einem
Überflug am Freitagmittag zeigen, dass der Ölfilm auf dem Wasser deutlich dünner geworden ist.
Das Öl wird weiterhin von drei Ölbekämpfungsschiffen aufgenommen. Dies wird allerdings umso
schwieriger, je dünner der Ölfilm wird.In Ufernähe gibt es Hotspots, an denen sich noch zähflüssiges
Öl sammelt, beispielsweise in Hafenbecken. Dort liegen derzeit Einsatzschwerpunkte, an denen
Kräfte desTechnischen Hilfswerks das Öl mit verschiedenen Techniken sammeln und
abpumpen.Das Ziel des Havariekommandos ist es, den Nord-Ostsee-Kanal in einen Zustand zu
versetzen, der es den Aufsichtsbehörden erlaubt, ihn wieder für die Schifffahrt freizugeben. Wann
diese Freigabe erfolgen kann, kann weiterhin nicht mit Sicherheit gesagt werden. Das
Wasserstraßen und Schifffahrtsamt Nord-Ostsee-Kanal geht davon aus,dass die Sperrung noch
andauert. Frühestens am Mittwoch (28. Dezember) könne sie aufgehoben werden, heißt es in den
aktuellen „Bekanntmachungen für Seefahrer“(BfS). Die zuständigen Behörden sind dazu in enger
Abstimmung.Das Havariekommando und die Wasserschutzpolizei weisen darauf hin, dass es
mittlerweile auf der Elbe vor Brunsbüttel zu Ölschlieren und leichten Ölablagerungen am Ufer
kommen kann. Das liegt unter anderem daran, dass die Tore der Schleusen in Brunsbüttel nicht
hermetisch dicht sind. Daher kann Öl vom Nord-Ostsee-Kanal in dieElbe gelangen. Die Einsatzkräfte
vor Ort versuchen den Übergang von Öl in die Elbe mittels Ölsperren soweit wie möglich zu
verhindern.Das Havariekommando plant indessen, im Verlauf des 24. Dezember das
Mehrzweckschiff NEUWERK im Kanal abzulösen, da sie als Notschlepper für eventuelle Unfälle auf
der Nordsee benötigt wird. Sie wird durch einen Ölbekämpfungs-Verband aus der ODIN und dem
Ponton LÜTTMOOR ersetzt, der in der Nacht in Brunsbüttel erwartet wird. Die SCHARHÖRN und die
KNECHTSAND setzten die Ölaufnahme wie bisher fort.Auch am Freitag waren wieder etwa 150
Einsatzkräfte auf dem Wasser und am Ufer engagiert, um die Ölverschmutzung zu bekämpfen.
Insbesondere unter den Kräften des Technischen Hilfswerks sind zahlreiche ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer. Sie bleiben voraussichtlich auch über die Weihnachtstage im Einsatz.
Havariekommando-Leiter Renner: „Ich danke ausdrücklich allen Frauen und Männern, die sich in
diesen Tagen am und auf dem Nord -Ostsee-Kanal engagieren und dazu beitragen, den Schadstoff
zu bekämpfen. Sie zeigen enormen Einsatz, obwohl die Feiertage vor der Tür stehen und zu Hause
die Familie und die Freunde warten. Das verdient große Anerkennung.“ Text und Info:
HAVARIEKOMMANDO CENTRAL COMMAND FOR MARITIME EMERGENCIES GERMAN
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